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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Entwurf eines Beschlusses des Rates über den Abschluss des Protokolls zur 
Änderung des Abkommens zwischen der Europäischen Union und Japan über eine 
Wirtschaftspartnerschaft im Namen der Europäischen Union 
(16005/2023 – C9-0018/2024 – 2023/0450(NLE))

(Zustimmung)

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den Entwurf eines Beschlusses des Rates (16005/2023),

– unter Hinweis auf den Entwurf des Protokolls zur Änderung des Abkommens zwischen 
der Europäischen Union und Japan über eine Wirtschaftspartnerschaft (16006/2023),

– unter Hinweis auf das vom Rat gemäß Artikel 207 Absatz 4 Unterabsatz 1 und 
Artikel 218 Absatz 6 Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer v des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union unterbreitete Ersuchen um Zustimmung 
(C9-0018//2024),

– gestützt auf Artikel 105 Absätze 1 und 4 und Artikel 114 Absatz 7 seiner 
Geschäftsordnung, 

– unter Hinweis auf die Empfehlung des Ausschusses für internationalen Handel (A9-
0081/2024),

1. gibt seine Zustimmung zu dem Abschluss des Protokolls;

2. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und Japans 
zu übermitteln. 
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BEGRÜNDUNG

Mit Beschluss vom 12. Juli 2022 billigte der Rat Verhandlungsrichtlinien für die Kommission 
im Hinblick auf die Aushandlung der Aufnahme von Bestimmungen über den 
grenzüberschreitenden Datenverkehr in das Abkommen zwischen der Europäischen Union und 
Japan über eine Wirtschaftspartnerschaft1. Das Wirtschaftspartnerschaftsabkommen (WPA) 
zwischen der EU und Japan, das am 1. Februar 2019 in Kraft trat, sah vor, dass die EU und 
Japan innerhalb von drei Jahren nach Inkrafttreten des WPA prüfen, ob Bestimmungen über 
den grenzüberschreitenden Datenverkehr aufgenommen werden müssen. 

Am 24. Oktober 2022 nahmen die EU und Japan die Verhandlungen über den 
grenzüberschreitenden Datenverkehr auf. Am 28. Oktober 2023 wurden die Verhandlungen im 
Rahmen des hochrangigen Wirtschaftsdialogs zwischen der EU und Japan im Grundsatz 
abgeschlossen. 

Die EU und Japan gehören zu den größten digitalen Volkswirtschaften der Welt. Die EU ist 
bestrebt, die Digitalisierung der Wirtschaft und der Gesellschaft auf globaler Ebene weiter 
voranzutreiben und ihre Vorteile zu nutzen. Daten-Governance und der grenzüberschreitende 
Datenverkehr sind für diese Entwicklung von entscheidender Bedeutung. Daten sind die 
Lebensader vieler Unternehmen und eine wichtige Komponente von Geschäftsmodellen und 
Lieferketten in vielen Wirtschaftszweigen. 

Mit diesem Abkommen wird die dringend erforderliche Rechtssicherheit geschaffen, dass der 
Datenverkehr zwischen der EU und Japan nicht durch ungerechtfertigte 
Datenlokalisierungsmaßnahmen behindert wird, und es wird der Nutzen des vertrauensvollen 
freien Datenverkehrs unter uneingeschränkter Einhaltung der jeweiligen Vorschriften zum 
Datenschutz sowie zur digitalen Wirtschaft sichergestellt. 

Die Ergebnisse der Verhandlungen bekräftigen das anhaltende Engagement der EU und Japans 
für das regelbasierte internationale Handelssystem und ihre gemeinsame Entschlossenheit, 
unter Achtung der gemeinsamen Werte und der jeweiligen Regulierungskonzepte globale 
Datenstromregeln zu gestalten. Darüber hinaus wird dieses Abkommen zur Vertiefung der 
Partnerschaft mit Japan, einem wichtigen Partner der EU im indopazifischen Raum, beitragen.

Mit den ausgehandelten Vorschriften über den grenzüberschreitenden Datenverkehr mit Japan 
wird die bestehende gegenseitige Angemessenheitsvereinbarung zwischen der EU und Japan 
über personenbezogene Daten ergänzt; die Vorschriften stehen im Einklang mit dem 
konsolidierten Vorschlag für Bestimmungen über den grenzüberschreitenden Datenverkehr und 
den Schutz personenbezogener Daten und der Privatsphäre in Handelsabkommen. Im 
Vorschlag wird die Strategie der Kommission verfolgt, die in der Überprüfung der 
Handelspolitik, der EU-Datenstrategie, der Gemeinsamen Mitteilung über die EU-Strategie für 
die Zusammenarbeit im indopazifischen Raum und in der von der EU und Japan 
unterzeichneten gemeinsamen Erklärung über die Privatsphäre und den Schutz 
personenbezogener Daten festgelegt wurde.

Gemäß Artikel 218 Absatz 6 AEUV ist die Zustimmung des Europäischen Parlaments 

1 Abkommen zwischen der Europäischen Union und Japan über eine Wirtschaftspartnerschaft (ABl. L 330 
vom 27.12.2018, S. 3).
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erforderlich, damit der Rat einen Beschluss über den Abschluss des Protokolls annehmen und 
dieses rechtzeitig in Kraft treten kann. 

Vor diesem Hintergrund wird dem Parlament, unbeschadet seines demokratischen Rechts auf 
kontinuierliche Kontrolle, empfohlen, dem Abschluss des Protokolls seine Zustimmung zu 
erteilen.

MINDERHEITENANSICHT

gemäß Artikel 55 Absatz 4 der Geschäftsordnung

Inma Rodríguez-Piñero im Namen der S&D-Fraktion 
Barry Andrews im Namen der Fraktion Renew Europe

Die unterzeichneten Fraktionen möchten erklären, dass sie den Inhalt dieses Berichts zwar 
unterstützen, aber weder die politischen Ansichten des Berichterstatters noch der von ihm 
vertretenen Fraktion unterstützen.



PE757.871v02-00 8/10 RR\1298582DE.docx

DE

ANLAGE: EINRICHTUNGEN ODER PERSONEN
VON DENEN DER BERICHTERSTATTER BEITRÄGE ERHALTEN HAT

Der Berichterstatter erklärt unter seiner ausschließlichen Verantwortung, dass er keine Beiträge von 
Einrichtungen oder Personen erhalten hat, die gemäß Anlage I Artikel 8 der Geschäftsordnung in 
dieser Anlage aufgeführt werden müssen.
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VERFAHREN DES FEDERFÜHRENDEN AUSSCHUSSES

Titel Protokoll zur Änderung des Abkommens zwischen der Europäischen 
Union und Japan über eine Wirtschaftspartnerschaft im Hinblick auf 
den freien Datenverkehr
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